
sehe Massenarbeit in den Betrieben — das heißt 
für die mündliche und schriftliche Agitation, 
für die Vorbereitung der Genossen in Mit­
gliederversammlungen auf die politische Dis­
kussion — wird in klaren, überschaubaren Kon­
zeptionen vorgegeben, worauf sich die politische 
Massenarbeit richten soll, wo zuallererst Wirk­
samkeit erreicht werden muß.
Ausgehend vom Beschluß vom 7. November 
1972 steht die politische, die ideologisch-mora­
lische Haltung der Werktätigen im Mittelpunkt 
der Orientierung. Als konkreten Gegenstand 
für die Diskussion in den Betrieben nennt die 
Kreisleitung Döbeln dabei die sozialistische Ein­
stellung zur Arbeit und zum sozialistischen 
Eigentum. Diese Probleme schließen Fragen der 
Arbeitsdisziplin, der Qualitätsarbeit und der ziel­
gerichteten Rationalisierung ein, sie verlangen 
aber auch die Popularisierung der sich heraus­
bildenden neuen sozialistischen Denk- und Ver­
haltensweisen : fester Klassenstandpunkt, hoher 
Einsatz für die gemeinsame Sache, Verteidi­
gungsbereitschaft, Kameradschaftlichkeit, ge­
genseitige Hilfe.
Indem die Kreisleitung Döbeln darauf orien­
tiert, die politischen Grundfragen mit den kon­
kreten täglichen Aufgaben in der politischen 
Massenarbeit zu verbinden, gewinnen Agita­
tion und Propaganda an Wirksamkeit, werden 
sie effektiver. Die Kreisleitung wirkt damit 
auch verschiedentlich noch auftretenden Ten­
denzen entgegen, eine gründliche und wirk­
same politisch-ideologische Überzeugungsarbeit 
durch einige politische Allgemeinplätze erset­
zen zu wollen oder als konkrete Aufgaben'4 
allein solche anzusehen, die sich aus dem täg­
lichen Produktionsprozeß, aus technologischen 
oder arbeitsorganisatorischen Problemen er­
geben.
Das Sekretariat der Bezirksleitung hat gerade 
in dieser Hinsicht die Erfahrungen einiger Par­
teiorganisationen zum Anlaß genommen, um 
auf Bezirksleitungssitzungen, in Beratungen mit 
den Sekretariaten der Kreisleitungen, auf Tagen 
der Parteiarbeiter sowie propagandistischen 
Großveranstaltungen den Kreisleitungen zu 
helfen, die politisch-ideologische Arbeit ziel­
gerichtet auf die Erfüllung der im Politbüro­
beschluß enthaltenen Grundaufgaben der Agi­
tation und Propaganda zu lenken.
Ins Zentrum aller ideologischen Arbeit gehören 
deshalb ständig die Erziehung zum sozialisti­
schen Patriotismus und proletarischen Inter­
nationalismus, die sozialistische Einstellung zur 
Arbeit und zum gesellschaftlichen Eigentum, 
die weitere Herausbildung der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung und der noch 
entschiedenere Kampf gegen die reaktionäre 
bürgerliche Ideologie. Alle Erfahrungen der letz­

ten Monate besagen, daß von einer zielgerichte­
ten theoretischen, weltanschaulichen, politisch- 
ideologischen Bildungs- und Erziehungsarbeit 
die Kampfkraft der Grundorganisationen we­

ll sentlich bestimmt wird, daß die marxistisch- 
I leninistische Bildung und Befähigung der Par­

teimitglieder sowie ihre innere Bereitschaft zu 
• einer offensiven polemischen Agitations- und 

Propagandaarbeit ein grundlegendes Erforder­
nis ist.

| Einheit von Politik, Ideologie 
und Ökonomie

i
Wir meinen, es ist wichtig, in der täglichen 
Parteiarbeit den inneren Zusammenhang zwi- 

| sehen der Lösung der ideologischen und der Er­
füllung der ökonomischen Aufgaben zu beach­
ten. Zur Qualifizierung der politisch-ideologi­
schen Arbeit gehört auch die systematische 
Verbesserung der ökonomischen Propaganda 
und der politökonomischen Weiterbildung der 
Partei- und Wirtschaftskader. Jede Trennung 
und Verabsolutierung birgt die Gefahr sowohl 
ideologischer als auch volkswirtschaftlicher 
Verluste in sich.
Der Beschluß des Politbüros und die Konferenz 
des ZK haben die Erkenntnis vertieft, daß Pro­
paganda und Agitation kein Selbstzweck sind. 
Sie werden von der Partei geführt und orga­
nisiert; ihre Effektivität und Wirksamkeit wird 

| erhöht, um gesellschaftliche, ökonomische, so­
ziale und kulturelle Prozesse besser bewältigen 
zu können.
Vor dem Sekretariat der Bezirksleitung berich­
ten regelmäßig Kreisleitungen, Stadtbezirks­
leitungen sowie die Leitungen von Partei­
organisationen über die Durchführung des Po­
litbürobeschlusses vom 7. November 1972. Bei 
der Wertung des Erreichten — und dies, so 
meinen wir, muß regelmäßig und realistisch 
in den Leitungen und auch in Mitgliederver­
sammlungen erfolgen — wird sichtbar, daß 
immer mehr Parteileitungen erfolgreich Ten­
denzen einer sporadischen wie auch formalen 
und kampagnehaften Arbeitsweise überwinden. 
In der täglichen politischen Arbeit gelingt es 
besser, jene Grunderkenntnis des wissenschaft­
lichen Sozialismus zu beachten, daß die sozia­
listische Gesellschaftsordnung durch das be­
wußte planmäßige Handeln der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten, durch das werktätige 
Volk geschaffen wird.
In diese von der Praxis des sozialistischen Auf­
baus bestätigte Erkenntnis ist das Wissen ein­
geschlossen, daß es dazu der marxistisch-leni­
nistischen Partei als führender Kraft bedarf. 
Ihr theoretisches, politisch-ideologisches Wirken, 

& ihre Führungstätigkeit sind unerläßlich, um das
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